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1. Einleitung/Ausgangslage 
Das vorliegende Breitensportkonzept von Swiss Badminton soll einen ganzheitlichen Über-

blick über die Breitensportlandschaft im Schweizer Badminton bieten. Das Konzept wird auf 

Grundlage von bestehenden Daten und Informationen erstellt, welche beispielsweise mittels 

Mitglieder- oder Vereinsbefragungen gewonnen wurden. Es wird periodisch aktualisiert, um 

neue Projekte in das Konzept aufzunehmen und es somit aktuell zu halten. 

 

1.1 Sinn und Zweck des Konzeptes 

Das Breitensportförderkonzept ist von zentraler Bedeutung für Swiss Badminton und spielt 

eine wesentliche Rolle in der strategischen Ausrichtung des Verbandes. Swiss Badminton 

hat sich zum Ziel gesetzt, den Badmintonsport in der gesamten Schweiz zu stärken und 

seine Reichweite zu erweitern. Durch die Förderung des Breitensports können wir das im-

mense Potential dieser Sportart voll ausschöpfen und eine breitere Basis schaffen, die für die 

nachhaltige Entwicklung des Sports unerlässlich ist. 

Ein Überblick über die Badmintonlandschaft in der Schweiz zeigt, dass es bereits zahlreiche 

engagierte Vereine und Spieler gibt, die den Sport mit Begeisterung ausüben. Gleichzeitig se-

hen wir in den bestehenden und zukünftigen Projekten, wie z.B. Schulprogramme, Vereinsför-

derungen und regionale Turniere, großes Potential, um die Popularität und Akzeptanz von 

Badminton weiter zu steigern. 

Das Breitensportförderkonzept zielt darauf ab, die wichtige Zielgruppe der Hobbysportler und 

Freizeitspieler mit passenden Angeboten gezielt anzusprechen. Dies umfasst Initiativen zur 

Nachwuchsförderung, die Integration von Badminton in den Schulsport, die Zusammenarbeit 

mit privaten Anbietern (Center) sowie die Unterstützung von Vereinen, um ihre Mitgliederzah-

len zu erhöhen und qualitativ hochwertige Trainingsmöglichkeiten anzubieten. 

Durch die ganzheitliche Förderung des Breitensports möchten wir sicherstellen, dass Bad-

minton als lebenslange Sportart etabliert wird und alle Altersgruppen anspricht. Indem wir 

den Breitensport stärken, schaffen wir nicht nur eine solide Grundlage für den Leistungs-

sport, sondern fördern auch die Gesundheit und das Wohlbefinden der breiten Bevölkerung. 

Dieses Konzept ist ein wichtiger Baustein in der Zusammenarbeit mit Swiss Olympic, um den 

Badmintonsport auf allen Ebenen zu fördern und die Vision eines dynamischen, zugänglichen 

und beliebten Sports in der Schweiz zu verwirklichen. 

 

1.2 Organisatorische Einbettung des Breitensportes im Verband  

Mit dem Erstellen des Breitensportkonzepts wird ebenfalls die organisatorische Struktur von 

Swiss Badminton angepasst. Die bisherige Struktur beinhaltete neben der Ausbildung noch 

den Bereich Vereinsentwicklung, ohne jedoch eine spezifische Verantwortlichkeit für den ge-

samten Breitensport zu definieren. Der Breitensport soll neu die beiden Bereiche «Vereinsent-

wicklung» sowie «Sportentwicklung» beinhalten und somit gezielter gefördert werden. Wäh-

rend der Bereich Vereinsentwicklung die gesamte Ausbildungslandschaft (J+S, ACM, etc.) 

beinhaltet, kümmert sich der Bereich Sportentwicklung um Wettkampfsysteme und Projekte 

im Breitensport und dient als Schnittstelle zwischen der Ausbildung, der Vereinsentwicklung 

und dem Leistungssport (siehe Abb. 1). 
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Diese Aufteilung soll die Aufgaben der einzelnen Personen innerhalb von Swiss Badminton 

klarer abgrenzen und den Breitensport ganzheitlicher und gezielter fördern. 

 

 
 
Abbildung 1: Organigramm Swiss Badminton (15.07.2024) 

 

1.3 Normative Vorgaben des Verbandes  

Im folgenden Kapitel werden die normativen Vorgaben von Swiss Badminton beleuchtet, in-

dem die unterschiedlichen Aufgaben von Dachverband, Regionalverbänden und Vereinen dis-

kutiert werden und die Einbettung des Breitensports in die neue Strategie 2025-2028 aufge-

zeigt wird.  
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Aufgabenbereiche Dachverband, Regionalverbände & Vereine 

 

 Swiss Badminton Regionalverbände Vereine 

Wettkampf • Koordination und Spiel-

betrieb der Nationalen 

und Oberen (1. & 2.) Li-

gen 

• Koordination der ran-

kingrelevanten Turniere 

(Ausschreibung & An-

meldung) 

• Koordination der SBJS 

(höchste Juniorentur-

nierstufe) 

• Ranking 

• Koordination und Spiel-

betrieb der unteren Li-

gen (3. & 4.) 

• Organisation der Regio-

nalmeisterschaften 

(Turnier) 

• Koordination der Junio-

renturniere unterhalb 

der SBJS 

• Angebote für Plausch-

spieler:innen 

• Meldung von 

Teams, welche 

am Interclubbe-

trieb teilnehmen 

• Organisation und 

Durchführung 

von Interclub-Be-

gegnungen und 

Turnieren aller 

Stufen 

Ausbildung • Koordination der Train-

erbildung (J+S & TBS) 

• Ausbildung von Vor-

standsmitglieder (Lehr-

gang Club Manage-

ment) 

• Unterstützung bei der 

Ausbildung von Techni-

cal Officials 

• Unterstützung der 

BSVS bei Ausbildungs-

themen 

• Unterstützung von 

Swiss Badminton durch 

aktives promoten der 

Angebote (J+S, Club 

Management, …) 

• Kontrolle der 

J+S Anerkennun-

gen der Leiter:in-

nen 

• Anmeldung an 

Aus- und Weiter-

bildungskurse 

• Rekrutierung von 

Trainer:innen, 

Vorstandsmit-

gliedern und 

Technical Offi-

cials 

Badminton 

für alle 

• Unterstützung der Part-

ner (Regionen, Vereine, 

Center, …) mittels Pro-

jekten wie «Supergirls 

play Badminton» oder 

«Shuttle Time» 

• Vermittlung zwischen 

Vereinen 

• Unterstützung von 

Swiss Badminton durch 

aktives promoten der 

Angebote (Supergirls, 

Shuttle Time,  …) 

• Organisation und 

Durchführung 

von Badminton-

angeboten (Trai-

nings, Events, ...) 

 
Tabelle 1: Aufgabenbereiche Dachverband, Regionalverbände & Vereine  
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Strategie 2025-2028 

Die aktuelle Strategieperiode 2021-2024 läuft aus und wird durch die neue Strategie 2025-

2028 mit ihrem Slogan «Gemeinsam und wertebewahrend an die Spitze» ersetzt. Die neue 

Strategie setzt dabei auf die drei Fokuspunkte Badmintonentwicklung, Vereinsentwicklung 

und Verbandsentwicklung. Dabei sind insbesondere die Bereiche Badmintonentwicklung und 

Vereinsentwicklung von zentraler Bedeutung für den Breitensport und erhalten eine hohe Ge-

wichtung in der Gesamtstrategie. 

Badmintonentwicklung 

Im Bereich Badmintonentwicklung setzt Swiss Badminton den Fokus in der Strategie 2025-

2028 nebst der Entwicklung des Leistungssports insbesondere auf die Maxime «Badminton 

für alle». Badminton soll in der Schweiz offen für alle sein und niemanden diskriminieren oder 

ausschliessen. Um dieses Ziel zu erreichen, engagiert sich Swiss Badminton in verschiede-

nen Bereichen (z.B. Inklusion oder Seniorensport). 

Vereinsentwicklung 

Im Bereich Vereinsentwicklung setzt Swiss Badminton den Fokus in der Strategie 2025-2028 

auf die Bereiche «Service bieten», «Wertschätzen» und «Coachen & Begleiten». Die entspre-

chenden Massnahmen zielen dabei auf die optimale Unterstützung der Vereine und Ehren-

amtlichen mittels Dienstleistungen zur Weiterentwicklung auf Vereinsebene (Service bieten), 

Förderung von Ehrenamtlichen auf allen Ebenen (Wertschätzen) sowie Qualitätssteigerung 

der Trainerbildung und -anerkennung (Coachen & Begleiten).  

Durch die Verankerung dieser breitensportbezogenen Zielsetzungen in der Verbandsstrate-

gie, erhält die gesamtheitliche Förderung des «Breitensport Badminton» in der Schweiz eine 

hohe Gewichtung im Gesamtsystem. Dies ermöglicht eine zielgerichtete und effektive Um-

setzung von entsprechenden Massnahmen. 

 

1.4 Wie definiert Swiss Badminton für sich «Breitensport»?  

Für die Herleitung des Begriffs «Breitensport» im Schweizer Badminton, dient die FTEM-Ab-

bildung als Grundlage. Um diese Grundlage den badmintonspezifischen Gegebenheiten anzu-

passen, wurde der «Badmintonkompass Schweiz» erstellt. Mithilfe dieses Kompasses lassen 

sich einerseits Vereine, andererseits aber auch Spieler:innen Projekte und Partner in die Bad-

mintonlandschaft Schweiz einordnen (siehe Abb. 2). 
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Abbildung 2: Badmintonkompass Schweiz 

 

Der Kompass umfasst die beiden Dimensionen Alter (horizontale Achse) sowie 

Leistungsniveau (vertikale Achse). Auf individueller Ebene, kann sich jede Person die 

Badminton spielt zu jedem Zeitpunkt irgendwo in der Grafik einordnen. Gleichzeitig können 

sich Vereine Gedanken zu ihrer Mitgliederstruktur machen und bestehende oder angestrebte 

Projekte zielgerichteter auf die Vereinsmitglieder abstimmen (z.B. Fokussierung auf Projekte 

in den Kategorien Foundation & Fun). Zudem können sich Vereine dadurch besser 

positionieren und durch eine gute Kommunikation entsprechend einfacher interessierte und 

passende Spieler:innen für den Verein ansprechen. 

Für Swiss Badminton als nationaler Verband, bietet die Abbildung zudem den Vorteil, die 

eigenen Initiativen & Projekte für die gesamte Badmintonlandschaft Schweiz aufzuzeichnen. 

Dadurch können «blinde Flecken» sichtbar gemacht werden und entsprechende 

Massnahmen & Projekte zur Beseitigung dieser blinden Flecken vorgenommen werden. 

Damit soll eine möglichst holistische Förderung der Sportart Badminton verfolgt werden. 

Der Kompass bildet den roten Faden durch das Breitensportkonzept und dient im weiteren 

als Grundlage für die Analyse des Breitensports Badminton in der Schweiz. 

Was ist der Breitensport? 

Der Breitensport in der Badmintonschweiz beinhaltet alles, was sich ausserhalb des 

Athletenwegs von Swiss Badminton befindet. Dieser wird grundsätzlich durch die Bereiche 

Talent, Elite & Mastery definiert. In diesen Bereichen fördert Swiss Badminton den 

Leistungssport in Zusammenarbeit mit den regionalen Leistungszentren ab dem Bereich T1 

Talente bis hin zu E2 oder gar M.  

 

Dies bedeutet, dass das einzige Ausschlusskriterium aus dem Breitensport die 

Inanspruchnahme von Leistungen des Verbandes innerhalb des Athletenwegs ist. 

Der Breitensport und somit auch das Breitensportkonzept Badminton, bildet somit den 

gesamten Bereich Foundation ab, man könnte auch von einem «Foundationkonzept» 

sprechen.  
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Welche Kategorien umfasst der Breitensport? 

Wie zuvor geklärt, umfasst der Breitensport den gesamten sportartspezifischen FTEM-Be-

reich Foundation (F2/F3) und damit verbunden auch die Kompass-Kategorien Foundation, 

Development, Fun & Ambition (siehe Abb. 2). Speziell zu erwähnen sind die Kategorien Foun-

dation & Development, welche sich zwar auf dem Athletenweg befinden, aber aufgrund der 

Abwesenheit von übergeordneten, verbandsorganisierten und leistungssportorientierten För-

dermassnahmen dem Breitensport zuordnen lassen. 

Eine Sonderrolle spielt die Kategorie «Performance», in welcher starke, erwachsene Spie-

ler:innen (nationale Spitze) eingeordnet werden, welche nicht (oder nicht mehr) auf dem Ath-

letenweg von Swiss Badminton sind. Aus rein sportlicher Sicht könnte man diese Kategorie 

dem Leistungssport zuordnen, aufgrund der Definition des Breitensports (keine Inanspruch-

nahme von Leistungen auf dem Athlet:innenweg) gehört diese Kategorie verständnismässig 

aber zum Breitensport (siehe Abb. 3).  Sie ist somit eine «Transition Zone» und weist sowohl 

Leistungs- wie auch Breitensportaspekte auf. Grundsätzlich gehört sie aus den erwähnten 

Gründen aber zum Bereich F3 und somit zum Breitensport.  

 

 
Abbildung 3: Breitensport Badminton in der Schweiz (F1-F3 inkl. Kategorie Performance) 

 

Die Grafik zeigt auf, wie gross und divers der Breitensport in der Badmintonschweiz ist. Von 

fünfjährigen Anfänger:innen, über ehemalige Nationalkaderathlet:innen in der höchsten Liga 

bis hin zu Senioren und Freizeitsportlern in Centern (Kategorie Fun). Sie alle gehören dazu 

und bilden das Konstrukt «Breitensport Badminton» in der Schweiz und sind somit wichtige 

Anspruchsgruppen des Verbandes.  

 

Wichtig zu erwähnen ist, dass die Kategorien sinnbildlich für die Motive der Spieler:innen und 

Vereine stehen und dass auch in den Kategorien Foundation und Fun durchaus Wettkampf 

betrieben wird mit unterschiedlichen Motiven. Das Hauptmotiv in der Kategorie Foundation 

bezieht sich auf die Erlangung der grundlegenden Fertigkeiten im Badminton und bezieht 

sich auf junge Spieler:innen. In der Kategorie Fun sind erwachsene Spieler:innen, welche den 

Spass am Badminton mindestens gleich hoch gewichten wie die reine Leistungsfähigkeit. 
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Die Kategorie Development beinhaltet junge Spieler:innen, welche ein gewisses Entwick-

lungspotential haben und Badminton gerne als Wettkampfsport betreiben.  

 

Hier besteht auch die erste Schnittstelle zum Leistungssport. Sobald talentierte Spieler:innen 

in der Kategorie Development zusätzlich zu ihren Trainings im Verein auch in den regionalen 

Leistungszentren (unabhängig von Vereinen organisiert) trainieren, können sie den Sprung in 

die Kategorie Talent machen. In der Kategorie Ambition befinden sich, erwachsene Spieler:in-

nen, welche im Gegensatz zu Spieler:innen der Kategorie Fun den sportlichen Erfolg höher 

gewichten und ambitionierte Ziele haben, wenn auch nicht an der nationalen Spitze. Die Kate-

gorie Performance schlussendlich beinhaltet erwachsene Spieler:innen, welche den vollen 

Fokus auf ihre Leistung legen. Sie spielen in den höchsten Nationalen Ligen (NLA/NLB) und 

sind oftmals ehemalige Leistungssportler:innen. Zusammenfassend kann gesagt werden, 

dass mithilfe des Kompasses und den verschiedenen Kategorien transparent aufgezeigt wer-

den kann, wie Swiss Badminton die verschiedenen Anspruchsgruppen im Breitensport be-

dient. 
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2. IST-Situation im Breitensport  
 

2.1 SWOT-Analyse Breitensport  

Um den Breitensport im Schweizer Badminton zu beleuchten, wird mithilfe einer SWOT-Ana-

lyse eine qualitative und quantitative Bestandesaufnahme gemacht. Die SWOT-Analyse wird 

mit Hilfe von Rückmeldungen der letzten Clubbefragungen sowie weiteren Informationsquel-

len des Verbandes erstellt. Die Analyse soll aus Ausgangspunkt dienen, um im anschliessen-

den Kapitel 3 «Soll-Situation im Breitensport» mögliche Ziele und Vorgehensweisen zu formu-

lieren. 

 

Stärken 

• Beliebt als Schulsport 

• Einfacher Zugang 1 (Center & Vereine) 

• Einfacher Zugang 2 (Basistechnik sehr sim-

pel) 

• Kostengünstig (wenig Material, günstige 

Mitgliedschaften) 

• Zu zweit spielbar (Braucht nicht viele Mit-

spieler:innen) 

• Lifetimesportart 

• Geschlechtergemischte Sportart von Anfän-

ger:innen bis zu Profis 

• Gesundheitsfördernd / Lebensverlängernd 

• Von gemütlich bis hochintensiv 

Schwächen 

• Wenig Medienpräsenz 

• Fehlender internationaler Erfolg von Natio-

nalkaderathlet:innen und damit Strahlkraft 

nach aussen 

• Infrastruktur 1 (angewiesen auf Hallen-

plätze) 

• Infrastruktur 2 (keine öffentlich zugängliche 

Plätze, z.B. auf Schulanlagen) 

• Ressourcenknappheit (wenig Sponsoren), 

entsprechend begrenzter Handlungsspiel-

raum 

• Lange Sommerpause → Hallensport ist eher 

Wintersport 

Chancen 

• Guter Angebotsmix (Vereine & Center) 

• Sportartenentwicklung (z.B. AirBadminton) 

→ Sommerloch füllen 

• Lifetimesportart (wir können Leute auf ewig 

im System halten) 

• Vereinskultur als gesellschaftlicher Mehr-

wert nutzen 

• Hohes Potential in Schulen (Vernetzung 

Schule – Verein) 

Gefahren 

• Entwicklung Ehrenamt 

• Padel, Pickleball und andere Trendsportar-

ten (generell Angebotsdichte → Enorm viel 

Alternativmöglichkeiten um Sport zu betrei-

ben.) 

• Individualisierung 

• Finanzielle Abhängigkeit vom Erfolg des 

Leistungssports 

• Mangel an Frauen im Wettkampfbetrieb 

 
Tabelle 2: SWOT-Analyse Breitensport 
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2.2 Anspruchsgruppen – differenziertes Abbild des Schlüsselbereiches 
Foundation (F1-F3) 

Um die verschiedenen Anspruchsgruppen sinnvoll einzuteilen, wird eine Aufteilung aufgrund 

des Badmintonkompasses (Abb. 2) in die verschiedenen Kategorien vorgenommen. Dies hat 

den Vorteil, dass die beiden wichtigen Parameter Alter und Spielniveau bereits ersichtlich 

sind und der Fokus danach auf weitere Parameter wie Schul-/Berufssituation oder Spielmo-

tive gelegt werden kann. 

2.2.1 Anspruchsgruppen in der Kategorie Foundation (F2) 

Die Kategorie Foundation beinhaltet Anfänger:innen (F2) im Alter von fünf bis 18 Jahren. 

Diese Kategorie ist geprägt vom starken Einfluss der Schule sowie der Familie und wird in 

zwei Unterkategorien (Kinder & Jugendliche) unterteilt, um eine genauere Analyse durchzu-

führen. 

Kinder (bis 10 Jahre) 

Kinder bis zehn Jahre haben einen grossen Bewegungsdrang und werden stark von ihrem 

Umfeld geprägt (Familie & Kindergarten/Schule). Sie probieren oftmals viele verschiedene 

Sportarten aus, nicht selten aufgrund der sportlichen Aktivitäten ihrer Eltern oder Freunde. 

Das Angebot für diese Anspruchsgruppe muss spezifisch auf die Bedürfnisse der Kinder ab-

gestimmt sein und braucht deshalb eine entsprechende Ausbildung (J+S Allround oder Shut-

tle Time Primary).  

Jugendliche (10-18 Jahre) 

Dieser Bereich bietet ein sehr breites Spektrum an, da sich in der Entwicklung der Kinder zu 

Jugendlichen vieles verändert. Die sozialen Kontakte (Peer Groups) werden immer wichtiger 

und prägen die Jugendlichen und ihre Entscheidungen. Dies hat einen grossen Einfluss da-

rauf, ob und wie die Jugendlichen Sport treiben. Die beiden oben beschriebenen Einflüsse 

von Schule und Vereinen haben auch hier ihre Gültigkeit. Insbesondere den Vereinen kommt 

eine wichtige Rolle zuteil, da sie ein starkes Zusammengehörigkeitsgefühl schaffen können 

und der in diesem Alter sehr häufig auftretenden Problematik der «Drop-Outs» entgegenwir-

ken können. Swiss Badminton unterstützt die Vereine mittels J+S Weiterbildungsangeboten 

und weiteren Projekten (siehe Kapitel 2.3).  

Ein weiterer Akteur in diesem Bereich sind die kommerziellen Badmintoncenter, da sie auch 

Kurse für Anfänger:innen anbieten und auch ansonsten zum freien Spiel genutzt werden kön-

nen. Der ungebundene Sport spielt aber in dieser Altersklasse noch eine deutlich untergeord-

nete Rolle. 

2.2.2 Anspruchsgruppen in der Kategorie Fun (F2) 

Die Kategorie Fun umfasst Anfänger:innen ab 18 Jahren, bei welchen auch andere Motive als 

der sportliche Erfolg wichtig sind (F2). Es handelt sich um eine sehr diverse Gruppe, welche 

in verschiedenen Settings Badminton betreibt (Verein, Center, Unisport, Firmensport, etc.). 

Die Ansprüche konzentrieren sich vor allem auf ein breites Angebot an Spielmöglichkeiten 

und ein ausgeprägtes Zusammengehörigkeitsgefühl. 
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2.2.3 Anspruchsgruppen in der Kategorie Development (F3) 

Die Kategorie Development umfasst fortgeschrittene Spieler:innen (F3) im Alter zwischen 

Neun und 18 Jahren. Sie sind aufgrund ihres Leistungsniveaus vor allem in Vereinen zu fin-

den. Diese Spieler:innen weisen ein gewisses Talent auf und haben andere Ansprüche als 

Spieler:innen in der Kategorie Foundation. Wichtig dabei sind neben dem weiterbestehenden 

Aspekt des Gruppenzusammenhalts auch die Qualität der Trainingseinheiten sowie ein an-

sprechendes Wettkampfangebot (siehe Kapitel 2.3). 

2.2.4 Anspruchsgruppen in der Kategorie Ambition (F3) 

Die Kategorie Ambition umfasst Spieler:innen ab 18 Jahren, welche in den Ligen unterhalb 

der Nationalligen aktiv sind. Sie zeichnen sich dadurch aus, ambitionierten Wettkampfsport 

zu betreiben (F3). Auch für diese Gruppe konzentrieren sich die Ansprüche hauptsächlich auf 

ein passendes und spannendes Trainings- und Wettkampfangebot, ein ansprechendes Ver-

einsleben sowie die Weiterentwicklung der Sportart.  

2.2.5 Anspruchsgruppen in der Kategorie Performance (F3) 

Die Kategorie Performance umfasst Spieler:innen ab 18 Jahren, welche in den Nationalligen 

spielen und nicht (mehr) auf dem Athletenweg von Swiss Badminton sind (F3). Aufgrund ih-

res Leistungsniveaus sind sie bereits längere Zeit im Badminton aktiv und ihre Ansprüche 

konzentrieren sich auf ein passendes Trainings- und Wettkampfangebot sowie die Weiterent-

wicklung der Sportart.  

2.2.6 Weitere Anspruchsgruppen 

Neben den bereits im Badminton aktiven Anspruchsgruppen, gibt es weitere (potentielle)  

Anspruchsgruppen ausserhalb, welche (noch) nicht oder nicht genügend erschlossen sind: 

 

• (Hoch-)Schulen 

• Multisportvereine (z.B. polysportive Turngruppen) 

• Seniorensportgruppen 

• Sportförderorganisationen wie Idée Sport 

• Integrations- oder Inklusionsgruppen 

• Behindertensportvereine (z.B. Rollstuhlsportclubs) 

• Kommerzielle Anbieter von Feriencamps (z.B. MS Sports oder Ferienpass) 

• Gesundheitsorganisationen (z.B. Versicherungen) 

• Weitere Organisationen, welche Sportangebote anbieten 

 

2.2.7 Zusammenfassung 

Durch die Beleuchtung der verschiedenen bestehenden sowie den weiteren externen An-

spruchsgruppen, konnte ein gutes Bild von den involvierten Personen und Institutionen auf-

gezeichnet werden. Im folgenden Kapitel (2.3) werden die aktuellen Dienstleistungen im Brei-

tensport betrachtet und im Anschluss eine Analyse vorgenommen, in welchen Bereichen 

noch ungenutzte Potentiale sind. 
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2.3 Analyse der aktuellen Dienstleistungen und kritische Würdigung der 
aktuellen BS-Tätigkeit des Verbandes  

Im folgenden Kapitel wird die aktuelle Tätigkeit im Breitensport beleuchtet und hinsichtlich 

ihrer Ganzheitlichkeit und Effizienz geprüft. Als Grundlage dient ein Ampelsystem der aktuel-

len Dienstleistungen von Swiss Badminton und eine Zuordnung dieser Projekte in die jeweili-

gen Kategorien des Badmintonkompasses. Im Anschluss wird geprüft, ob alle Kategorien 

über entsprechend passende Dienstleistungen verfügen und wo es noch Optimierungsbedarf 

gibt. 

2.3.1 Aktuelle Dienstleistungen (Ampelsystem & Kurzbeschrieb) 

 

Aktivität 

bzw. 

Dienst-

leistung 

Gesetzte Ziele F-Phase & 

Kategorie 

Ziel-

errei-

chung 

Optimierung/ 

Weiterführung? 

Shuttle 

Time 

• Lehrpersonen ausbilden 

• Badminton in der Schule 

attraktiv gestalten 

• Schule und Vereine ver-

binden  

• Badminton in die Schule 

bringen (Shuttle Time 

Cup) 

F2 

Foundation 
 

 
 

 

 

 

• Weiterführen wie bisher 

und weitere Kooperationen 

anstreben 

• Shuttle Time weiterentwi-

ckeln 

• Vereine und Schulen bes-

ser verbinden 

• Weiterführen und aus-

bauen 

Supergirls 

play Bad-

minton 

• Gewinnung von Mädchen 

fürs Badminton (in Verei-

nen) 

• Mädchenförderung, ins-

besondere Mädchen mit 

Migrationshintergrund 

F2 

Foundation 
 

 

 

 

• Funktioniert gut, neue Ver-

eine suchen und beste-

hende motivieren, weitere 

Events zu organisieren 

• Funktioniert gut 

Force8 • Übungsbibliothek zur Ver-

fügung stellen 

• Trainingsplaner anbieten 

F2 – F3 

Foundation 

Fun 

Development 

Ambition 

Performance 

 
 

 

• Funktioniert gut, weiterfüh-

ren und stetig ausbauen 

• Wird noch nicht flächende-

ckend genutzt, evtl. Schu-

lungen anbieten 

Kids Pass • Vereine nutzen den Kids 

Pass fürs Einsteigertrai-

ning der Kleinsten 

• Kids Pass 2 als An-

schlusslösung an den 

Kids Pass produzieren 

F2 

Foundation 
 

 

 

 

• Es können weitere Vereine 

für den Kids Pass gewon-

nen werden 

• Der Kids Pass 2 soll fertig-

gestellt werden 

Wett-

kampf 

• Funktionierende Junio-

renturnierserie vom Ein-

steiger:in bis zur nationa-

len Spitze 

F2 – F3 

Foundation 

Fun 

Development 

 
 

 

 

• Ausarbeitung läuft derzeit. 

Weiterführen wie bisher 
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• Kids Trophy als High-

lightevent im Kids Bad-

minton 

• Funktionierender Inter-

club-Betrieb 

• Organisierte Turnierland-

schaft für Erwachsene 

Ambition 

Performance 
 

 

 
 

 

• Kids Trophy funktioniert 

und wird stetig weiterent-

wickelt 

• Funktioniert gut. Weiterent-

wicklung im Gange 

• Weiterführung 

Kommer-

zielle An-

bieter 

• Angebot für Mitglieder-

center stetig verbessern 

• Weitere Membercenter 

gewinnen 

F2 -F3 

Foundation 

Fun 

Development 

Ambition 

Performance 

 
 

 

• Weiterführen & weiterent-

wickeln 

• Weiterführen & weiterent-

wickeln 

Ausbil-

dung 

• Aus- und Weiterbildung 

von Trainer:innen auf 

Stufe Foundation 

• Ausbildung von Vereins-

vorstandsmitgliedern 

• Unterstützung bei der 

Ausbildung von Technical 

Officials 

F2 -F3 

Foundation 

Fun 

Development 

Ambition 

Performance 

 

 
 

 

 
 

 

• Neue, FTEM-basierte J+S-

Ausbildungsstruktur wird 

auf 2025 implementiert. 

Fortlaufende Überprüfung 

und Optimierung des Ange-

bots ist nötig.  

• Club Management Lehr-

gang und E-Learnings wei-

terführen und noch besser 

bekannt machen. 

• Ausbildung von Technical 

Officials intensivieren 

 
Tabelle 3: Aktuelle Dienstleistungen (Ampelsystem & Kurzbeschrieb) 

 

Projekte zur Mitgliedergewinnung 

Shuttle Time (Primary) → Kategorie Foundation 

Mit dem Schulsportprojekt Shuttle Time (Primary), bietet Swiss Badminton ein Instrument, 

um Badminton in der Schule attraktiv zu vermitteln. Davon profitieren in erster Linie Sport-

lehrpersonen, welche in eintägigen Weiterbildungen geschult werden. Diese Weiterbildungen 

werden mithilfe von Partnerorganisation wie dem Schweizerischen Verband für Sport in der 

Schule (SVSS) und kantonalen Sportämtern organisiert und finden jährlich an verschiedenen 

Standorten in der Schweiz statt. Des weiteren organisiert Swiss Badminton jedes Jahr den 

«Shuttle Time Cup», bei welchem alle Schulklassen mitmachen können, welche ein «It’s Shut-

tle Time!» Turnier an ihrer Schule durchgeführt haben. Alle teilnehmenden Schüler:innen er-

halten ein kleines Goodie und nehmen an der Verteilung des Hauptpreises (Doppelstunde 

Badminton mit Spieler:innen aus dem Nationalteam) teil. 

 

Die Inhalte von Shuttle Time (Primary) können nach Registrierung kostenlos genützt werden 

und eignen sich auch gut für Angebote von Vereinen. So können Vereine einerseits mit Shut-

tle Time Inhalten in die Schulen gehen um dort Werbung für den Verein zu machen oder an-

dererseits Mitgliedergewinnungs-Anlässe für Kinder und Jugendlichen durchführen mit span-

nenden Inhalten. 
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Supergirls play Badminton → Kategorie Foundation 

Das Projekt Supergirls play Badminton richtet sich spezifisch an Mädchen zwischen fünf und 

15 Jahren, welche noch nie Badminton gespielt haben. Das Ziel ist es, mithilfe eines rund 90-

minüten Events die Mädchen vom Badminton zu begeistern und sie für weitere Schnupper-

trainings und anschliessendem Vereinsbeitritt zu überzeugen.  

Diese Events werden von Swiss Badminton in Zusammenarbeit mit lokalen Badmintonverei-

nen durchgeführt. Swiss Badminton ist dabei für das gesamte Material und die Organisation 

einer Trainerin zuständig, während der Verein Werbung für den Event macht. Dank der Zu-

sammenarbeit mit verschiedenen Partnern, kann Swiss Badminton denjenigen Mädchen, wel-

che nach dem Event dem Verein beitreten ein Badmintonracket schenken, sowie das erste 

Jahr Vereinsmitgliedschaft bezahlen. Zusätzlich konnten erste Pilotversuche mit der Partner-

organisation Idée Sport an einem «Open Sunday» Event durchgeführt werden, welche weiter-

verfolgt werden. 

Ausbildung 

Aus- und Weiterbildung von Trainer:innen 

Swiss Badminton bietet in enger Zusammenarbeit mit dem BASPO (J+S) und den Kantonen 

eine umfasse Ausbildungsstruktur für Badmintontrainer:innen an. Diese ist ab 2025 unterteilt 

in Module mit der Zielgruppe Foundation und Module mit der Zielgruppe Talent, welche nach 

der Absolvierung des J+S-Leiterkurses besucht werden können. Ausserdem werden die Ziel-

gruppen «Kids» und «Para Badminton» mit spezifischen Ausbildungsgefässen bedient. Er-

gänzt wir die Ausbildungslandschaft durch die Ausbildung zum/zur Assistenzleiter:in 

(1418coach), sowie zum/zur Berufs- bzw. Diplomtrainer:in von der Trainerbildung Schweiz. 

Ausbildung von Vereinsvorstandsmitgliedern 

Swiss Badminton bietet in enger Zusammenarbeit mit Swiss Olympic den «Club Manage-

ment» Lehrgang an. Dieser Lehrgang, bestehend aus E-Learning und Präsenzunterricht folgt 

das Ziel, die bestehenden oder zukünftigen Vereinsvorstandsmitglieder für ihre ehrenamtli-

che Tätigkeit im Vereinswesen fit zu machen.  

Mit diesem Lehrgang und den ergänzenden sportartspezifischen und -übergreifenden Modu-

len wird eine bisher wenig bediente aber äusserst wichtige Zielgruppe in der Badminton-

schweiz bedient. Mit regelmässigen Austauschplattformen (Webinare, Foren, etc.) wir der 

Wissenstransfer gefördert.  

Unterstützung der Ausbildung von Technical Officials 

Swiss Badminton unterstützt die Badminton Schiedsrichter-Vereinigung Schweiz (BSVS) bei 

ihrer Tätigkeit durch kommunikative und administrative Massnahmen. Die Aus- und Weiter-

bildung von Schiedsrichter:innen, Referees und Linienrichter:innen obliegt dem BSVS, wird 

aber durch passende Sensibilisierungsmassnahmen von Swiss Badminton nach Aussen ge-

tragen.  
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Spiel-, Trainings- und Wettkampfangebote 

Spielangebote / ungebundener Sport → Alle Kategorien 

Das Angebot an ungebundenem Sport und Spielangeboten bezieht sich auf individuelles 

Sporttreiben mit Peers (z.B. Familie oder Freunde). Dies kann einerseits bei kommerziellen 

Anbietern (Center) oder komplett entkoppelt von bestehenden Angeboten (z.B. im Garten) 

sein. Die kommerziellen Anbieter sind deshalb ein wichtiger Partner, da sie ein Angebot bie-

ten, welches von Vereinen nicht angeboten werden kann (freies Spiel zu frei wählbaren Zei-

ten) und somit der Individualität der modernen Gesellschaft Rechnung tragen. Aktuell bietet 

Swiss Badminton mit der Mitgliedschaft für Center («Membercenter») eine erste Zusammen-

arbeit mit dem Verband an. Diese soll in Zukunft weiter ausgebaut werden um diese Ziel-

gruppe bestmöglich zu bedienen. 

Trainingsangebote → Alle Kategorien 

Die Trainingsangebote im Breitensport werden von den Vereinen angeboten. Mithilfe der wei-

ter oben erwähnten Ausbildungsstruktur sowie mit folgenden vorgestellten Instrumenten zur 

Trainingsplanung und -durchführung hilft Swiss Badminton den Vereinen ein möglichst an-

sprechendes Angebot anzubieten. 

Force8 → Alle Kategorien 

Das Trainingsplanungs- und Athlet:innenmanagement-Tool Force8 wird den Vereinen aktuell 

kostenlos zur Verfügung gestellt (Grundsystem und Trainingsmodul). Aus einer Datenbank 

mit über 700 kategorisierten Übungen lassen sich mithilfe von verschiedenen Filtern tolle 

Trainingsformen für das Badmintontraining finden. Dabei kann (muss aber nicht) das inte-

grierte Trainingsplanungstool gleich benutzt werden, um die Trainings am Laptop oder 

Smartphone zu planen. Von Übungen für Kinder, hin zu Übungen für Anfänger:innen und Fort-

geschrittenen, bis hin zu Übungen für Leistungssportler: innen, beinhaltet die Übungsdaten-

bank Inspiration  fürs Training aller Anspruchsgruppen. 

Kids Pass → Kategorie Foundation 

Der Kids Pass ist der Trainingsbegleiter für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren. Er ist gefüllt 

mit koordinativen, kognitiven und badmintonspezifischen Herausforderungen und führt die 

Kids durch das Badmintontraining. Wenn sie so weit sind, können sie mit dem Bestehen der 

Kids Tests zwei coole Abzeichen (gelbe und orange Schuhbändel) gewinnen und sollten an-

schliessend bereit sein, um an Turnieren teilnehmen zu können. Der Kids Pass soll nicht nur 

den Kids aufzeigen, was für Fortschritte sie machen und somit ihre Motivation fördern, es ist 

auch eine optimale Unterstützung für die Trainer:innen, um die Kinderbadminton-Trainings zu 

strukturieren. 

Wettkampf → Alle Kategorien 

Der Wettkampf kann in die beiden Formate Interclub und Turniere unterteilt werden. Der Inter-

club wird in den nationalen (NLA/NLB) sowie den oberen Ligen (1./2. Liga) durch den Ver-

band koordiniert und in den unteren Ligen (3./4. Liga) durch den jeweiligen Regionalverband. 

Diese Teilung hat sich bewährt und wird aktuell so beibehalten. 
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Die Turnierlandschaft ist durch die von den Vereinen organisierten und von Swiss Badminton 

koordinierten Junioren- und Erwachsenenturniere geprägt. Aktuell wird die Turnierlandschaft 

überarbeitet, um eine verbesserte Strukturierung der verschiedenen Turniere zu erreichen 

(siehe Kapitel 3.2) 

2.3.2 Kategorie Foundation (F2) 

Die Kategorie Foundation beinhaltet Spieler:innen bis 18 Jahre, welche gerade erst mit dem 

Badminton beginnen (siehe Abb. 4).  

 

 
Abbildung 4: Kategorie Foundation 

 

Diese Kategorie zeichnet sich dadurch aus, dass der Sport vor allem in organisierten Settings 

betrieben wird. Eine wichtige Rolle dabei spielen einerseits die Schulen mit ihrem Schulsport-

angebot und andererseits die Vereine, welche spezifische Angebote für Badminton anbieten.  

IST-Situation 

Die wichtigsten Stakeholder in dieser Kategorie (Schulen & Vereine) werden mit gut funktio-

nierenden, etablierten Projekten wie Shuttle Time oder Supergirls play Badminton bedient, 

was sich bewährt hat. 

Potential gibt es bei der Wettkampflandschaft in diesem Bereich, da aktuell alle Wettkämpfe 

von Vereinen oder Regionen individuell und mit verschiedenen Ansätzen angeboten werden. 

Eine einheitlichere Lösung, speziell mit Fokus auf Smart Competitions wäre wünschenswert 

und wird im Kapitel 3.2 diskutiert. 

Potential gibt es auch bei der Ausbildung von J+S Leiter:innen für Kinder, da viele Vereine 

(noch) keine Kinder unter zehn Jahren aufnehmen. Mit dem Kids Badminton Kurs von J+S ist 

ein erster Schritt getan, es bedarf aber noch weiterer Massnahmen (z.B. Weiterentwicklung 

Kids Pass), um Kinder-Badminton populärer unter den Vereinen zu machen. 
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2.3.3 Kategorie Fun (F2) 

Die Kategorie Fun beinhaltet Spieler:innen ab 18 Jahren, welche gerade erst mit dem Badmin-

ton beginnen oder Badminton hauptsächlich zum Spass spielen (siehe Abb. 5).  

 

 
Abbildung 5: Kategorie Fun 

 

Diese Kategorie ist sehr vielfältig und beinhaltet neben dem organsierten Sport in Vereinen 

(erwachsene Anfänger:innen und Plauschspieler:innen) auch den ungebundenen Sport in 

Badmintoncentern. Es handelt sich dabei um eine sehr grosse Zielgruppe, da die meisten 

Spieler:innen im ungebundenen Setting Badminton spielen. 

IST-Situation 

Die Hauptmotivation der Spieler:innen dieser Kategorie ist der Spass am Spiel. Aufgrund die-

ser speziellen Charakteristik gibt es aktuell nicht viele Dienstleistungen für diese Zielgruppe. 

Potential gibt es vor allem in der Zusammenarbeit mit Badmintoncentern um den ungebun-

denen Sport breiter zu unterstützen sowie bei den Senior:innen und Plauschspieler:innen 

(siehe Kap. 3.2). 
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2.3.4 Kategorie Development (F3) 

Die Kategorie Development beinhaltet Spieler:innen bis 18 Jahre, welche bereits seit einiger 

Zeit Badminton spielen und sich gerne weiterentwickeln und verbessern möchten (siehe Abb. 

6).  

 

 
Abbildung 6: Kategorie Development 

 

Diese Kategorie zeichnet sich dadurch aus, dass sie junge Spieler:innen mit einer erhöhten 

Motivation und Einsatzbereitschaft für das Badminton beinhaltet. Diese jungen angehenden 

Talente wollen entsprechend gefördert werden um ihr Potential möglichst zu entfalten. 

IST-Situation 

Die Förderung dieser potentiellen Talente ist die Aufgabe der Vereine, welche sie dank der 

Trainerbildung und den Hilfen für das Training (Force8) gut vorbereitet angehen können. 

Auch entsprechende Wettkampfangeboten (SBJS und regionale Juniorenturniere) sind etab-

liert und haben sich bewährt. 

Potential gibt es vor allem bei der weiteren Professionalisierung der Vereine und bei der Zu-

sammenarbeit von Vereinen und regionalen Leistungszentren beim Eintritt in die Kaderstruk-

turen der Regionen sowie bei der Vereinheitlichung von Wettkampfangeboten unterhalb der 

höchsten Turnierserie (siehe Kap. 3.2) 

2.3.5 Kategorie Ambition (F3) 

Die Kategorie Ambition beinhaltet Spieler:innen ab 18 Jahren, welche Badminton mit einer 

gewissen Ambition betreiben und deshalb den Fokus vor allem auf die Leistung legen (siehe 

Abb. 7). 
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Abbildung 7: Kategorie Ambition 

 

Diese Kategorie beinhaltet die grösste Gruppe an Mitgliedern von Swiss Badminton (Lizen-

zierte) und ist sehr vielfältig. Der gemeinsame Nenner der Spieler:innen in dieser Gruppe ist 

die Ambition gute Leistung zu zeigen. Deshalb ist für diese Kategorie der Bereich Wettkampf 

von zentraler Bedeutung. 

IST-Situation 

Für die Kategorie Ambition gibt es derzeit in vielen Bereichen Dienstleistungen, von welchen 

sie profitieren kann. Dies bezieht sich neben dem Wettkampf und Training auch auf die Aus-

bildung. Potential gibt es vor allem bei der (Weiter-)Entwicklung der Wettkampflandschaft (In-

terclub & Turniere) sowie bei der Mitgliedergewinnung und -bindung (siehe Kap. 3.2) 

2.3.6 Kategorie Performance (F3) 

Die Kategorie Performance beinhaltet Spieler:innen ab 18 Jahren, welche auf der höchsten 

nationalen Ebene Badminton betreiben (siehe Abb. 8).  

 

 
Abbildung 8: Kategorie Performance 
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Diese Kategorie zeichnet sich durch den Mix an Spieler:innen aus, welche einerseits aus den 

regionalen und nationalen Kaderstrukturen ausscheiden oder gar nie in diesen Strukturen wa-

ren, sich aber an die nationale Spitze gespielt haben. Sie setzen den vollen Fokus auf ihre 

Leistung und sind entsprechend bereit sich intensiv im Badminton zu engagieren (Trainings 

& Wettkämpfe). 

IST-Situation 

Der Fokus der Spieler:innen dieser Kategorie liegt klar auf dem Wettkampf und dem Training. 

Die entsprechenden Dienstleistung von Swiss Badminton sind passend für diese Gruppe. 

Potential gibt es vor allem  bei der Professionalisierung der Vereine, dem Auffangen von 

Dropouts sowie in der Strukturierung und (Weiter-)Entwicklung von Wettkampfangebo-

ten(siehe Kap. 3.2). 

 

2.4 Partner 

Im folgenden Kapitel werden die wichtigsten Partner für den Breitensport kurz beleuchtet und 
dessen Rollen im Gesamtsystem definiert: 

Schulen 

Die Schulen (Primar- und Sekundarstufe) sind ein wichtiger Partner im Bereich Foundation, 
da diese die Zielgruppe der Schüler:innen direkt bedienen. Mittels Weiterbildungen mit Part-
nerinstitutionen (z.B. SVSS oder Kantonale Sportämter), attraktiven Lehrmitteln, sowie dem 
Shuttle Time Cup wird dieser Partner mit passenden Angeboten versorgt. 

Hochschulen 

Derzeit bieten fünf Schweizer Hochschulen im Rahmen eines Sport- oder Gesundheitswis-
senschaftlichen Studiums Badminton an. Die Inhalte beziehen sich auf das Schulsportpro-
gramm «Shuttle Time» und die Absolvent:innen erhalten nach erfolgreicher Prüfung das Zerti-
fikat «Shuttle Time Teacher». Dank dieser Zusammenarbeit sind auch angehende Lehrperso-
nen bereits mit Badminton in Kontakt gekommen, was die Qualität der Badmintonlektionen in 
Schulen erhöht. 

Jugend und Sport 

Dank den Ausbildungen im Rahmen von Jugend und Sport kann Swiss Badminton Trainer:in-
nen in den Kategorien Foundation, Development und Talent ausbilden und somit die Qualität 
und Attraktivität von Badmintontrainings in Vereinen verbessern. 

Kantone 

Die Kantone helfen Swiss Badminton bei der Durchführung von Kursen (z.B. J+S oder SVSS) 
und leisten somit einen wichtigen Beitrag für die Ausbildung. 

Center 

Badmintoncenter sind sehr wichtige Partner von Swiss Badminton, da diese den ungebunde-
nen Sport bedienen und nicht an vorgegebene Nutzungszeiten gebunden sind. Damit bieten 
sie ein komplementäres Angebot zum Vereinssport an, welches. von zentraler Bedeutung für 
den Breitensport Badminton in der Schweiz ist, da jährlich knapp 200'000 Menschen in Cen-
tern Badminton spielen. Die Partnerschaft mit Badmintoncentern soll in der Zukunft verstärkt 
stattfinden, um sowohl Angebote für Neueinsteiger:innen, Firmensportler:innen, ungebun-
dene, fortgeschrittene Sportler:innen aber auch Vereinsspieler (z.B. während Sommermona-
ten) zu schaffen.  
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Sponsoren 

Dank den Verbandssponsoren kann Swiss Badminton den Breitensport mit gezielten Mass-
nahmen unterstützen und weiterentwickeln. Dies ist eminent wichtig für das Gesamtsystem. 

Projektpartner 

Dank Projektpartnerschaften wie beispielsweise beim Projekt «Supergirls play Badminton», 
kann Swiss Badminton gezielt spezifische Zielgruppen fördern und damit Badminton mög-
lichst vielen Menschen zugänglich machen. 

Weitere Sportverbände & Swiss Olympic 

Dank dem offenen und regelmässigen Austausch mit Swiss Olympic und anderen Sportver-
bänden profitiert Swiss Badminton von der gesammelten Erfahrung von anderen involvierten 
Personen und Institutionen in im Schweizer Sport. Weitere Kollaborationen mit Behinderten-
sportverbänden (Paraplegiker, PluSport & Special Olympics) ermöglichen zudem vom spezifi-
schen Wissen dieser Partner zu profitieren und Badminton inklusiver zu gestalten. 
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3. Soll-Situation im Breitensport  
 

3.1 Breitensport-Vision des Verbandes 

Die grösste Herausforderung im Breitensport liegt derzeit in der Vermeidung von Drop-Outs 

auf allen Altersstufen. Insbesondere Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren sind davon be-

troffen. Um diese Drop-Outs zu vermeiden, braucht es ein lückenloses Angebot an Spiel-, 

Trainings- und Wettkampfmöglichkeiten. Dies soll erreicht werden, indem sich die Vereine 

ihrer Rolle im System bewusst werden und wissen, welche Kategorien im Badmintonkom-

pass sie bedienen. Durch ein lückenloses System mit Anschlusslösungen auf allen Niveau- 

und Altersstufen, soll die Drop-Out Quote minimiert werden und Badminton als Lifetime-

Sportart betrieben werden. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, müssen die Vereine gut 

aufgestellt sein auf allen Ebenen. Swiss Badminton setzt es sich daher zum Ziel, Vereine 

möglichst ganzheitlich zu unterstützen, sei dies in der Trainerbildung (J+S & TBS), der Wett-

kampflandschaft oder der Förderung der Vereine (siehe Kap. 3.3). Zudem sollen auch die Re-

gionalverbände entsprechend gefördert werden, damit sie ihre Rolle als Vermittler unter den 

regionalen Vereinen einnehmen können um dadurch mögliche Drop-Outs zu vermeiden. 

Des Weiteren sind Partnerschaften mit Stakeholdern wie Centern, Schulen und weiteren Insti-

tutionen eminent wichtig und diese Partner sollen optimal und bedarfsorientiert unterstützt 

werden. 

Zudem ist der Verband bestrebt, den Bereich Breitensport möglichst attraktiv zu gestalten, 

um dank weiteren Partnerschaften (z.B. mit Unternehmen aus der Privatwirtschaft) den Brei-

tensport langfristig zu fördern. 

Weitere bisher noch nicht bediente Anspruchsgruppen (vgl. Kapitel 2.2.5) sollen nach Poten-

tial eingestuft werden und mögliche Zusammenarbeitsformen geklärt werden. 

3.1.1 Soll-Situation in der Kategorie Foundation (F2) 

In der Kategorie Foundation soll ein breites und attraktives Angebot für Einsteiger:innen zwi-

schen fünf und 18 Jahren verfügbar sein. Dies beinhaltet ein breitflächiges Angebot an span-

nenden und abwechslungsreichen Trainingsmöglichkeiten (und Schnuppermöglichkeiten) für 

Kinder/Jugendliche in möglichst vielen Vereinen, ein ausgebautes und gut etabliertes Schul-

projekt (alle Schulstufen) sowie die Möglichkeit, Badminton im ungebundenen Sport in der 

Nähe zu betreiben (Center). Zusätzlich soll ein national koordiniertes Wettkampfsystem für 

diese Kategorie implementiert werden (vgl. Kapitel 3.2). 

Die Vereine sind stabil aufgestellt und haben idealerweise eine zukunftsorientierte Vereins-

strategie. Sie sind sich der Wichtigkeit ihrer Rolle an der Basis (Kinder/Jugendliche fürs Bad-

minton begeistern) bewusst und sind stolz darauf, wenn Kinder/Jugendliche den Verein ver-

lassen, sobald sie weitere Trainingsmöglichkeiten brauchen, welche der Verein nicht anbie-

ten kann (Wechsel zu Development-Verein). 

Zudem sollen zusätzliche, noch nicht bediente Anspruchsgruppen angesprochen werden, um 

neue Partnerschaften zu ermöglichen (vgl. Kapitel 2.2.5) 

Durch die erwähnten Punkte sollen mögliche Einstiegshürden so tief wie möglich gehalten 

werden und möglichst viele Kinder/Jugendliche zum Sport gebracht werden. 
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3.1.2 Soll-Situation in der Kategorie Fun (F2) 

In der Kategorie Fun soll ein breites, attraktives & lückenloses Angebot für Einsteiger:innen 

ab 18 Jahren verfügbar sein. Diese Kategorie beinhaltet verschiedene Settings und die 

Hauptmotivation der Spieler:innen ist die  Freude am Spiel selbst. Damit diese Kategorie ent-

sprechend mit Angeboten abgedeckt werden kann, braucht es ein funktionierendes Zusam-

menspiel von verschiedenen Akteuren und deren Angeboten. Neben den Vereinen, welche 

Angebote für erwachsene Einsteiger:innen oder weniger ambitionierte Spieler:innen anbieten, 

braucht es auch Badmintoncenter, welche den ungebundenen Sport in dieser Kategorie be-

dienen. Neben diesen Angeboten braucht es auch entsprechend angepasste Wettkampffor-

mate (siehe Kap. 3.2). Durch diesen Mix können sowohl Einsteiger:innen wie auch etablierte 

Spieler:innen der Kategorie Fun bedient werden. Spieler:innen mit grösseren sportlichen Am-

bitionen sollen den Wechsel zu einem Ambition-Verein anpeilen. 

3.1.3 Soll-Situation in der Kategorie Development (F3) 

In der Kategorie Development soll ein guter Mix aus attraktiven Trainings und passenden 

Wettkampfangeboten für fortgeschrittenen Junior:innen für möglichst wenige Drop-Outs sor-

gen. Dies soll erreicht werden durch eine spannende Traineraus- und -weiterbildung sowie 

einer attraktiven Wettkampflandschaft. Die Vereine in der Kategorie Development sind stabil 

aufgestellt und pflegen gute Kontakte zu FoundationVereinen sowie dem RLZ(+) in der ent-

sprechenden Region um entsprechende  

Vereinswechsel oder hybride Trainingsmöglichkeiten anzubieten. Durch einen regelmässigen 

und konstruktiven Austausch mit dem regionalen RLZ(+), sollen die talentierten Junior:innen 

gezielt gefördert werden um den Übergang in den Bereich Talent zu erleichtern 

(https://www.swiss-badminton.ch/page/38183/Dokumente-Nationalkader). Das Ziel ist es, 

dass Development-Vereine entsprechend motivierte Junior:innen aus Foundation-Vereinen 

übernehmen und auf ihrem Weg in den Leistungssport optimal begleiten. Dies kann auch ei-

nen möglichen Wechsel zu einem Performance-Verein bedeuten (für ältere Junior:innen), 

welcher vom Development-Verein mitgetragen werden soll. 

3.1.4 Soll-Situation in der Kategorie Ambition (F3) 

In der Kategorie Ambition liegt der Fokus klar auf einer funktionierenden Wettkampfland-

schaft (siehe Kap. 3.2). Die meisten Vereine beheimaten Spieler:innen dieser Kategorie und 

nehmen am Interclub-Wettkampf teil oder organisieren entsprechende Turniere für diese Ziel-

gruppe. Wichtig dabei ist die Unterscheidung der Motive zur Kategorie Fun. In der Kategorie 

Ambition ist eines der Hauptmotive die sportliche Leistung und dementsprechend sollen at-

traktive Trainings- und Wettkampfangebote in dieser Kategorie Drop-Outs vermeiden. 

3.1.5 Soll-Situation in der Kategorie Performance (F3) 

In der Kategorie Performance liegt der Fokus auf zwei Bereichen. Einerseits braucht es eine 

gut funktionierende Wettkampflandschaft, welche die nationalen Top-Spieler:innen, welche 

entweder gar nie oder nicht mehr auf dem Athletenweg von Swiss Badminton sind entspre-

chend bedient. Damit diese Gruppe entsprechend bedient werden kann, braucht es eine gut 

koordinierte Turnierlandschaft (siehe Kap. 3.2) sowie ein funktionierendes Interclub-System 

(bereits vorhanden). Performance-Vereine sind Vereine an der nationalen Spitze und sollen 

sich ihrer Rolle im System bewusst sein und entsprechend professionell aufgestellt sein.  

https://www.swiss-badminton.ch/page/38183/Dokumente-Nationalkader
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Ein regelmässiger Austausch mit den regionalen und dem nationalen Leistungszentren sowie 

mit lokalen Development-Vereinen soll Übergänge und hybride Trainingsformen unterstützen.  

Andererseits braucht es auch auf Ebene der Vereine entsprechende Angebote, um den Brei-

tensport ganzheitlich zu fördern. Dies beinhaltet vor allem gut ausgebildete Trainer:innen (SB 

Level 2 oder Level 3 (Berufstrainer)) und Vorstände (Absolvent:innen Lehrgang Club Manage-

ment) damit sowohl der Spielbetrieb wie auch das Vereinsmanagement bestmöglich gewähr-

leistet ist. 

 

3.2 Ziele im Bereich Sport  

Die Ziele im Bereich Sport beziehen sich auf die zuvor erwähnte Soll-Situation und zeigen auf, 

wie sich die zuvor vorgestellte Vision erfüllen lässt. Sie sind im Einklang mit den internen Zie-

len der neuen Strategie 2025-2028, welche in Kapitel 1.3 kurz vorgestellt wurde.  

3.2.1 Lückenlos funktionierende Wettkampflandschaft 

Eine lückenlos funktionierende und attraktive Wettkampflandschaft ist einer der wichtigsten 

Aspekte um Drop-Outs vermeiden zu können. Im Schweizer Badminton gibt es seit jeher eine 

Dualität von Meisterschaftsbetrieb (Interclub), welcher von Vereinsmannschaften gespielt 

wird und Turnierbetrieb, welcher auf individueller Basis betrieben wird. Diese Dualität bringt 

gewisse Vorteile mit, da verschiedene Motive und Präferenzen abgedeckt werden können. 

Der Interclub wird als Mannschaftssport während der gesamten Saison (September bis April) 

in einzelnen Runden gespielt, während Turniere isolierte Einzelevents auf individueller Basis 

darstellen. Interclubbegegnungen dauern oftmals zwei bis drei Stunden und jede Person hat 

ein oder zwei Spiele während Turniere oftmals ganze Tage oder Wochenenden dauern und 

man meistens eine grössere Anzahl an Spielen hat. Zudem können Interclubpartien jederzeit 

stattfinden (oftmals auch unter der Woche), während Turniere nur an Wochenenden stattfin-

den. Damit sich diese Angebote ergänzen und nicht konkurrenzieren braucht es eine gute Ab-

stimmung und Planung durch die Regionen und Swiss Badminton. 

Aktuell wird die Wettkampflandschaft angepasst und soll in Zukunft besser strukturiert sein, 

damit sich die beiden Wettkampfarten (Interclub und Turniere) bestmöglich ergänzen und 

nicht konkurrenzieren. Ziel ist es, bis zum Saisonstart 2026/2027 eine lückenlose Wett-

kampflandschaft mit Angeboten für alle Zielgruppen anbieten zu können. 

Neue Erwachsenenturnierserie 

Dank dem (öffentlichen) Austausch mit interessierten Personen wurde festgehalten, dass 

sich diese Person von einer Erwachsenenturnierserie primär mehr Strukturierung in der Tur-

nierlandschaft sowie ein akkuratere Punkteverteilung wünschen. Die Strukturierung wird ak-

tuell erarbeitet und beinhaltet sowohl Massnahmen für die Kategorie Performance (Swiss 

Badminton Elite Series) sowie für die Kategorien (Ambition & Fun). Dadurch soll erreicht wer-

den, dass alle Spieler:innen in den drei Kategorien mit entsprechenden Angeboten bedient 

werden sowie der Übergang von einer Kategorie in eine andere (höher oder tiefer) möglichst 

stufenlos abläuft und damit niemand aufgrund von fehlenden Wettkampfmöglichkeiten mit 

Badminton aufhört. 

Eine akkuratere Punkteverteilung wurde durch die Anpassung des Rankings sowie der zu ge-

winnenden Punkte bei Turnieren im August 2024 vorgenommen. Dank dieser Massnahme 

sollen zu grosse Rankingveränderungen durch einzelne Events minimiert werden und die 
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Spieler:innen dank einem passenden Ranking jeweils gegen etwa gleich starke Spieler:innen 

antreten können. 

Mithilfe dieser beiden Massnahmen wird gefördert, dass Spieler:innen auf ihrem aktuellen 

Niveau Wettkämpfe betreiben können und dadurch weiterhin Freude am Wettkampf-Badmin-

ton haben.  

Ziel ist es, dass diese Erwachsenenturnierserie bis spätestens zum Saisonstart 2026/2027 

implementiert ist und breit abgestützt wird von den Spieler:innen. 

Neuer Interclubmodus 

Im Rahmen der Überarbeitung der Wettkampflandschaft wird auch die bisher gut funktionie-

rende Interclubmeisterschaft analysiert und mögliche Optimierungsmassnahmen geprüft. 

Voraussichtlich werden, falls es zu Anpassungen kommt, eher die Nationalligen betroffen 

sein. Dies, um die Attraktivität des Badmintons weiter zu stärken. In den tieferen Ligen ist der 

Anpassungsbedarf klein.  

(Neue) Nicht-Lizenzierten-Angebote 

In Zusammenarbeit mit den entsprechenden Stakeholdern (Center, Schulen & Vereine) sollen 

neue Angebote für Nicht-Lizenzierte Spieler:innen kreiert oder bestehende unterstützt wer-

den. Damit soll auch der ungebundene Sport sowie die Sportler:innen ohne Lizenz mit pas-

senden Wettkampfangeboten bedient werden. Swiss Badminton ist in diesem Bereich auf die 

starken Partner angewiesen und will diese entsprechend unterstützen (wo möglich und nö-

tig). Aktuell funktionieren die Angebote von Center und Vereinen gut und Swiss Badminton 

will im kontinuierlichen Austausch bestmöglich unterstützen, damit diese Angebote weiterhin 

gut funktionieren oder weiterentwickelt werden können. 

Ziel ist es, die Kooperation mit den entsprechenden Stakeholdern weiter voranzutreiben und 

insbesondere den Austausch und die Zusammenarbeit mit Centern zu fördern (Teilnahme 

am Club Management Lehrgang, Swiss Badminton Forum, …). 

3.2.2 Vielseitige Einstiegsmöglichkeiten in die Sportart 

Damit möglichst viele verschiedene Menschen mit Badminton in Kontakt kommen, unterhält 

Swiss Badminton Kontakte zu wichtigen Stakeholdern (z.B. Schulen, Centers, Vereine, …). 

Diese Partner sind für die konkrete Durchführung von Badmintonangeboten zuständig und 

sollen entsprechend unterstützt werden, beispielsweise mit «Shuttle Time», dem Schulsport-

angebot via Ausbildung von Lehrpersonen und einem einfachen Wettkampf («It’s Shuttle 

Time!») oder auch das Projekt «Supergirls play Badminton», dem Mädchenförderungsevent 

für Vereine. Diese Projekte sollen weitergeführt und weiterentwickelt werden, um eine mög-

lichst grosse Breite an Menschen in Kontakt mit Badminton zu bringen. 

Weitere potentielle, bisher nicht angegangene Partner sollen nach Möglichkeiten kontaktiert 

werden um zukünftige Partnerschaften anzustreben. Beispiele hierfür könnten polysportive 

Gruppen/Vereine sein (z.B. Turngruppe oder Behindertensportgruppe). 

Ziel ist es, die bestehenden Projekte weiter voranzutreiben und zu entwickeln. 
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3.2.3 (Weiter-)Entwicklung der Sportart 

Die aktuelle (Weiter-)Entwicklung ist stark auf die Disziplin «AirBadminton» fokussiert, welche 

Badminton raus aus den Hallen bringt. In dieser Disziplin wird Badminton auf Sand, Rasen 

oder anderen Untergründen gespielt mit einem speziell konzipierten «AirShuttle», welcher 

auch bei leichtem Wind stabil fliegt. Zudem gibt es Unterschiede im Spielmodus (3 vs 3 so-

wie auch der Team Relay Modus) und in der Zählweise (3 Gewinnsätze auf 9 Punkte).  

AirBadminton gibt es seit 2019 und hat nach der Covid-19-Pandemie stetig an Popularität ge-

wonnen. Seit 2023 gibt es auch in der Schweiz erste AirBadminton-Turniere, welche immer 

besser besucht werden (z.B. Schweizer Meisterschaften 2024 in Gstaad).  

Das Ziel ist es, bis zum Saisonstart 2025/2026 eine Turnier-Serie und ein nationales Ranking 

aufzubauen sowie jährlich die Schweizer Meisterschaften in einem attraktiven Setting zu or-

ganisieren, damit AirBadminton auch zukünftig weiter an Popularität gewinnt. 

3.2.4 Badminton als Lifetime-Sportart & Sportart für alle 

Badminton eignet sich hervorragend zur lebenslangen Ausübung und ist deshalb auch für Se-

nior:innen eine spannende Sportart. Genau diese Zielgruppe soll in Zukunft mit weiteren An-

geboten motiviert werden (z.B. Senioren-Turnier-Serie oder auch Senioren-Interclub) um wei-

terhin Badminton zu spielen oder sogar neu damit zu beginnen.  

Des Weiteren soll die bestehende und gut funktionierende Zusammenarbeit mit der Schwei-

zerischen Paraplegiker Vereinigung (SPV) weiter ausgebaut werden. Ein erster Schritt ist mit 

dem Angebot des «Para Coach» von Swiss Badminton bereits getan, weitere Bestrebungen 

wie beispielsweise eine Leistungsvereinbarung zwischen dem SPV und Swiss Badminton 

sind in Diskussion. Zudem wird aktuell geprüft, ob die Wettkampfangebote für Rollstuhl-Bad-

mintonspieler:innen in Zukunft über Swiss Badminton koordiniert werden können (z.B. Tur-

nierausschreibung, -anmeldung und Ranking). 

Die bestehenden Zusammenarbeiten von Swiss Badminton mit Special Olympics Switzerland 

und PluSport sollen vertieft werden und das Thema «Inklusion» innerhalb von Swiss Badmin-

ton zusätzliches Gewicht erhalten. Dank der Teilnahme am PluSport-Tag (seit 2023) sowie 

an der Swiss Abilities (2024) und an Weiterbildungen von PluSport-Leiter:innen, kann Badmin-

ton als spannende und barrierefreie Sportart etabliert werden. Zudem wird an den Special 

Olympics National Summer Games 2026 in Zug Badminton zum ersten Mal als Sportart an-

geboten mit dem Ziel, eine Delegation an die World Games 2027 in Perth schicken zu kön-

nen. 

3.2.5 Frauenförderung 

Die Mädchen- und Frauenförderung wird innerhalb von Swiss Badminton durch die im 2023 

gegründete «Arbeitsgruppe Frauenförderung» vorangetrieben. Die AG besteht aus internen 

und externen Personen und hat verschiedene Themenschwerpunkte definiert und dazu auch 

bereits erste Massnahmen umgesetzt. Erste Priorität hat dabei die Erhöhung der Visibilität 

von weiblichen Vorbildern im Badminton (Spielerinnen, Trainerinnen, Funktionärinnen, …) und 

dem damit verbundenen Ziel, mehr Mädchen und Frauen fürs Badminton zu begeistern. 

Langfristig soll dadurch das aktuelle Ungleichgewicht von Männern und Frauen im ge-

schlechtergemischten Badminton ausgewogener gestaltet werden. 
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3.3 Ziele im Bereich Vereinsunterstützung und -entwicklung  

Die Ziele im Bereich Sport beziehen sich auf die zuvor erwähnte Soll-Situation und sollen auf-

zeigen, mit welchen spezifischen Zielen diese Situation erreicht werden soll. 

3.3.1 Gut ausgebildete Trainer:innen für die Vereine 

Damit Badminton in den Vereinen so richtig Spass macht, braucht es gut ausgebildete Trai-
ner:innen. Mit der neuen J+S Landschaft soll dieses Ziel erreicht werden, da die Struktur der 
Angebote besser an die Bedürfnisse der Trainer:innen angepasst ist. 

Jeder Verein soll über ein kompetentes, in der entsprechenden Zielgruppe gut ausgebildetes 
Trainerteam verfügen, das sich regelmässig weiterbildet. 

3.3.2 Gut ausgebildete Vorstandsmitglieder 

Gut aufgestellte Vereine bilden die Basis für ein funktionierendes Badmintonsystem Schweiz. 
Dank dem Lehrgang Club Management, welcher Swiss Badminton in Zusammenarbeit mit 
Swiss Olympic anbietet, gibt es nun auch eine entsprechende Ausbildung um Vorstandsmit-
glieder fit für die Zukunft zu machen. 
Ziel ist es, mindestens einmal jährlich einen Kurs auf Deutsch und einen Kurs auf Franzö-
sisch mit jeweils mindestens 12 Teilnehmenden durchzuführen. 

3.2.3 Vernetzung stärken 

Im Bereich Vernetzung sollen die bestehenden Angebote weiter vorangetrieben und weiter-
entwickelt werden. Der «Speaker’s Corner» findet jeweils alle zwei bis drei Monate als Online-
meeting über die Mittagszeit statt. Ziel ist es, über aktuelle Themen aus der Badminton-
schweiz zu informieren und im Anschluss in einer offenen Runde zu diskutieren. Der «Loun-
getalk» ist eine Art Podcast, in welchem von Seiten Swiss Badminton über aktuelle Themen 
aus dem Verbandsalltag sowie weiteren spannenden Themen informiert wird. Zusätzlich gibt 
noch das «Swiss Badminton Forum», welches jährlich stattfindet und sich interessierte Per-
sonen in verschiedenen Workshops zu verschiedenen Themen austauschen können. 
Ziel ist es, mit diesen drei verschiedenen Formaten den Informationsaustausch mit Vereins-
mitgliedern zu stärken um damit mehr mit der Basis in Kontakt zu kommen. Dafür sollen 
diese Formate regelmässig stattfinden (Speakers’ Corner mindestens alle drei Monate, Loun-
getalk mindestens alle zwei Monate und Swiss Badminton Forum jährlich). 

3.2.4 Projekte 

Um die Vereine möglichst ganzheitlich weiterentwickeln zu können, betreibt Swiss Badmin-
ton weitere Projekte in verschiedenen Bereichen. Einzelne davon wurden bereits im Kapitel 
2.3.1 (Force8, Kids Pass, Shuttle Time & Supergirls) oder im Kapitel 3.2.3 (AirBadminton) vor-
gestellt. 
Ziel dieser Projekte ist es, den Vereinen ein komplettes Angebot für Hilfestellungen von Mit-
gliedergewinnung (z.B. Supergirls oder Shuttle Time) zu Mitgliederbindung (Force8, AirBad-
minton, Club Management Lehrgang, …) anzubieten, damit die Vereine bestmöglich unter-
stützt werden.  
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4. Umsetzung  
 

4.1 Zielgruppenspezifische Massnahmen 

In diesem Kapitel werden die zuvor vorgestellten Ziele mit entsprechenden Massnahmen zur 

Erreichung gespiegelt. Dafür werden die Massnahmen anhand verschiedener Themen geord-

net: 

 

Thema 
Mass-

nahme 
Zielgruppe 

K
a

te
g

o
ri

e
(n

) 

Verantwort-

lich 
Controlling 

Vereins-

entwick-

lung 

Vereins-

manage-

ment 

Badminton-

kompass bei 

allen Mitglie-

dern von 

Swiss Bad-

minton be-

kannt ma-

chen 

Alle Mitglieder 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport (er-

gänzend Abtei-

lung Kommu-

nikation) 

Laufend. 

Club Ma-

nagement – 

Promotion 

des Lehr-

gangs und 

zus. E-Learn-

ing-Modulen 

 

Bestehende 

und potentiell 

angehende 

Vorstandsmit-

glieder von 

Vereinen und 

Regionen, ins-

besondere im 

Alter von 20 

bis 35 Jahren 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung 

Kommunika-

tion (unter-

stützt von Ab-

teilung Breiten-

sport) 

Jährlich. 

KPI: 

• Generierung von ge-

nügend vielen An-

meldungen (12), für 

die Durchführung 

von Präsenztagen (je 

min. 1x Präsenztag-

block DE & FR) 

Club Ma-

nagement – 

Präsenztage 

durchführen 

 

Bestehende 

und ange-

hende Vor-

standsmitglie-

der von Verei-

nen und Regio-

nen sowie 

Centerleitende 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport 

Jährlich. 

KPI: 

• Durchführung von 

mindestens je einem 

Präsenztagblock auf 

DE und FR mit min-

destens 12 Teilneh-

menden aus mindes-

tens 6 Vereinen 

Club Ma-

nagement 

Forum – 

Durchfüh-

rung Ver-

bandsfenster 

Bestehende 

und ange-

hende Vor-

standsmitglie-

der von 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport (er-

gänzend Abtei-

lung Kommu-

nikation) 

Jährlich. 

KPI: 

• Durchführung eines 

eigenen Verbands-

fensters mit 
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Vereinen und 

Regionen 

mindestens 6 Teil-

nehmenden 

Vereins-

entwick-

lung 

Vernet-

zung 

Swiss Bad-

minton Fo-

rum 

Alle Mitglieder 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport 

Jährlich 

KPI: 

• Durchführung des 

Swiss Badminton Fo-

rums mit mindestens 

40 Teilnehmenden 

Speakers’ 

Corner 

Alle Mitglieder 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport 

Jährlich 

KPI: 

• Mindestens vier 

Speakers’ Corner pro 

Jahr zu verschiede-

nen Themen durch-

geführt 

Lounge Talk Alle Mitglieder 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport (er-

gänzend Abtei-

lung Kommu-

nikation) 

Jährlich 

KPI: 

• Mindestens sechs 

Loungetalks pro Jahr 

zu verschiedenen 

Themen durchge-

führt 

Vereins-

entwick-

lung 

Mitglie-

dergewin-

nung 

Shuttle Time 

– Einführung 

von Shuttle 

Time Turnie-

ren 

Schulkinder & 

Junioren, wel-

che gerade 

erst mit Bad-

minton begon-

nen haben 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 Abteilung Brei-

tensport sowie 

Foundation 

Vereine 

Jährlich. 

KPI: 

• Einführung einer 

Shuttle Time Turnier-

Serie als Events für 

Schulkinder und Ju-

nioren, welche ge-

rade erst mit Bad-

minton gewonnen 

haben. Danach, min-

destens je ein sol-

ches Turnier pro Re-

gionalverband. 

AirBadmin-

ton – Verleih 

von Material 

Alle sportlich 

interessierten 

(insbesondere 

zwischen 18 

und 35 Jahren) F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 &

 

F
u

n
 Abteilung Brei-

tensport (er-

gänzend Kom-

munikation) 

Laufend. 

KPI: 

• Promotion des Gra-

tisverleihs von Air-

Badminton Material 

an Vereine 

Vereins-

entwick-

lung 

Week of Bad-

minton - 

Frauenförde-

rungswoche 

Mädchen und 

Frauen allen 

Alters 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 AG Frauenför-

derung 

Jährlich. 

KPI: 

• Durchführung von ei-

ner jährlichen «Week 

of Badminton», in 

welcher 
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Frauenför-

derung 

Frauenförderung mit 

Good Practices und 

spannenden Berich-

ten promotet wird 

Supergirls 

play Badmin-

ton – Mäd-

chenförde-

rungsevents 

Mädchen zwi-

schen 5 und 

15 Jahren 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 Projektleitung 

Supergirls (er-

gänzend AG 

Frauenförde-

rung) 

Jährlich. 

KPI: 

• Mindestens zehn 

Events pro Saison 

Organisation 

von Girls-

Only-Events 

Mädchen und 

Frauen allen 

Alters 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 AG Frauenför-

derung 

Jährlich. 

KPI:  

• Durchführung von ei-

nem Girls-only-Event 

pro Jahr, wo Mäd-

chen und/oder 

Frauen zum netzwer-

ken zusammenkom-

men 

Vereins-

entwick-

lung 

Trainer:in-

nen  

Implementie-

rung und ko-

tinuierliche 

Optimierung 

ders J+S-

Ausbildungs-

landschaft 

Trainer:innen 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Aus-

bildung 

Laufend. 

KPI:  

• Genügend Ausbil-

dungsplätze bieten, 

um Anerkennungs-

verlängerung zu ge-

währleisten. In 3-4 

Jahren werden die 

ersten 10 Swiss Bad-

minton Coach Foun-

dation und Coach Ta-

lent diplomiert.  

Force8 – 

Übungsda-

tenbank und 

Trainingspla-

nungstool 

Trainer:innen 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Aus-

bildung (ergän-

zend Abteilung 

Breitensport) 

Jährlich. 

KPI: 

• Mindestens 30 Ver-

eine nutzen die 

Übungsdatenbank 

von Force8 für ihr 

Training 

Sportent-

wicklung 

Wett-

kampf 

Strukturie-

rung der Tur-

nierland-

schaft der 

Junior:innen 

Junior:innen 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 &

 D
e

ve
lo

p
m

e
n

t Abteilung Brei-

tensport und 

die Vereine 

Laufend. 

KPI: 

• Bis 2026 soll es eine 

lückenlose, gut struk-

turierte Wettkampf-

landschaft für Ju-

nior:innen auf allen 

Niveaus geben (Shut-

tle Time Series, Fu-

ture Series & Junior 

Series) 
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Strukturie-

rung der Tur-

nierland-

schaft der Er-

wachsenen 

Erwachsene 

Turnierspie-

ler:innen 

F
u

n
, A

m
b

it
io

n
 &

 P
e

rf
o

rm
a

n
c

e
 Abteilung Brei-

tensport und 

die Vereine 

Laufend. 

KPI: 

• Bis 2026 soll es eine 

funktionierende 

Grundstruktur in der 

Turnierlandschaft 

der Erwachsenen ge-

ben, welche Ange-

bote für alle Zielgrup-

pen anbietet. Die Tur-

niere werden durch 

die Vereine organi-

siert, Swiss Badmin-

ton koordiniert und 

strukturiert. 

Neues Wett-

kampfange-

bot für Se-

nior:innen 

Senior:innen 
F

u
n

 &
 A

m
b

it
io

n
 Seniorenver-

antwortliche 

Person 

Laufend. 

KPI: 

• Ausarbeitung eines 

Wettkampfangebo-

tes für Senior:innen 

bis 2026. 

AirBadmin-

ton 

Alle Mitglieder, 

insbesondere 

Junior:innen 

und junge Er-

wachsene (18 

– 35 Jahre) 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport und 

die Vereine 

Jährlich. 

KPI: 

• Die jährlich stattfin-

denden Schweizer 

Meisterschaften sol-

len in einem attrakti-

ven Rahmen organi-

siert werden mit ste-

tig steigenden Teil-

nehmerzahlen. 

• Bis 2025 wird die 

Turnierserie «AirBad-

minton Swiss Series» 

implementiert, wel-

che aus mindestens 

drei Turnieren be-

steht. 

• Bis 2025 wird eben-

falls ein AirBadmin-

ton Ranking erstellt, 

welches als Grund-

lage für die Qualifika-

tion für die Schwei-

zer Meisterschaften 

gilt. 
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Sportent-

wicklung 

Kooperati-

onen 

Kollaboration 

mit Badmin-

ton Centern 

intensivieren 

Center und 

Centerspie-

ler:innen 

F
u

n
 Abteilung Brei-

tensport 

Laufend. 

KPI:  

• Jährlich wird ein 

Austasuchgefäss or-

ganisiert, um ge-

meinsam mit den 

Centern den unge-

bundenen Badmin-

tonsport weiterzuent-

wickeln. 

Schulpro-

gramm – 

Shuttle Time 

Cup 

Schulen (Alle 

Schulstufen) 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 Abteilung Brei-

tensport und 

Sportlehrper-

sonen 

Jährlich. 

KPI: 

• Bis 2028 gibt es jähr-

lich mindestens 20 

Turniere der Shuttle 

Time Serie. 

Weiterbil-

dung Shuttle 

Time - 

SVSS/Kan-

tone 

Sportlehrper-

sonen 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 Abteilung Brei-

tensport und 

Sportlehrper-

sonen 

Jährlich. 

KPI: 

• Mindestens fünf Wei-

terbildungen für 

Sportlehrpersonen 

pro Jahr in Zusam-

menarbeit mit Bil-

dungsinstitutionen 

und Kantonen. 

Rollstuhl-

Badminton 

 

Trainer:innen 

und Rollstuhl-

Athlet:innen 

A
lle

 K
a

te
g

o
ri

e
n

 Abteilung Brei-

tensport, SPV 

und die Ver-

eine 

Laufend. 

KPI: 

• Etablierung des neu 

lancierten Para 

Coach, mit mindes-

tens einer jährlichen 

Durchführung. 

• Unterstützung von in-

klusiven Trainings 

oder Wettkämpfen 

(z.B. Winterthurer 

Stadtmeisterschaf-

ten) 

• Integration der Wett-

kampflandschaft 

(Turnierausschrei-

bung und -anmel-

dung) auf die Swiss 

Badminton Website 

sowie Erstellung ei-

nes entsprechenden 

Rankings für Roll-

stuhlathlet:innen 
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Tabelle 4: Zielgruppenspezifische Massnahmen   

Zusammen-

arbeit mit 

PluSport 

Para-Athlet:in-

nen & Men-

schen mit ei-

ner geistigen 

Behinderung 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 &

 F
u

n
 Abteilung Brei-

tensport 

Laufend. 

KPI: 

• Jährliche Teilnahme 

am PluSport-Tag in 

Magglingen und wei-

teren Anlässen von 

PluSport (nach Mög-

lichkeit) 

 

 

 

• Erarbeitung einer 

Badminton-Gruppe 

für die Special Olym-

pics Summer Games 

2026 in Zug 

Special 

Olympics 

Menschen mit 

einer geistigen 

Behinderung 

F
o

u
n

d
a

ti
o

n
 &

 F
u

n
 Abteilung Brei-

tensport 

Laufend. 

KPI: 

• Etablierung von Bad-

minton als Sportart 

anlässlich der Spe-

cial Olympics Natio-

nal Summer Games 

(erstmals 2026 in 

Zug) 

• Sendung einer 

Schweizer Delega-

tion an die Special 

Olympics World Ga-

mes 2027 in Perth. 
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4.2 Benötigte Ressourcen 

Damit die zuvor aufgezeigten Massnahmen umgesetzt werden können, braucht es entspre-

chende Ressourcen des Verbandes. Diese werden im folgenden Kapitel beleuchtet: 

 

Massnahmen Aufwand initial Betriebsaufwand jährlich 

Badmintonkompass bei allen Mit-

gliedern von Swiss Badminton be-

kannt machen 

0 CHF 

8 Personentage 

0 CHF 

4 Personentage 

Club Management – Promotion 

des Lehrgangs 

0 CHF 

4 Personentage 

200 CHF 

4 Personentage 

Club Management – Präsenztage 
0 CHF 

20 Personentage 

300 CHF 

4 Personentage 

Club Management Forum – Durch-

führung Verbandsfenster 

0 CHF 

1 Personentag 

0 CHF 

1 Personentag 

Swiss Badminton Forum 
5'000 CHF 

10 Personentage 

5'000 CHF 

10 Personentage 

Speakers’ Corner 
0 CHF 

5 Personentage 

0 CHF 

5 Personentage 

Lounge Talks 
0 CHF 

8 Personentage 

0 CHF 

8 Personentage 

Shuttle Time – Einführung von 

Shuttle Time Turnieren 

0 CHF 

5 Personentage 

500 CHF 

2 Personentage 

AirBadminton – Verleih von Mate-

rial 

0 CHF 

1 Personentag 

100 CHF 

1 Personentag 

Week of Badminton - Frauenförde-

rungswoche 

0 CHF 

8 Personentage 

200 CHF 

6 Personentage 

Supergirls play Badminton – Mäd-

chenförderungsevents 

0 CHF 

14 Personentage 

10'000 CHF 

10 Personentage 

Neue J+S-Ausbildungslandschaft 
5'000 CHF 

100 Personentage 

5'000 CHF 

100 Personentage 

Force8 – Übungsdatenbank und 

Trainingsplanungstool 

10'000 CHF 

140 Personentage 

10'000 CHF 

20 Personentage 

Strukturierung der Turnierland-

schaft der Junior:innen 

0 CHF 

20 Personentage 

0 CHF 

5 Personentage 

Strukturierung der Turnierland-

schaft der Erwachsenen 

500 CHF 

20 Personentage 

2'000 CHF 

8 Personentage 

Neues Wettkampfangebot für Se-

nior:innen 

0 CHF 

4 Personentage 

0 CHF 

2 Personentage 

AirBadminton 
5'000 CHF 

20 Personentage 

4'000 CHF 

8 Personentage 
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Center 
0 CHF 

8 Personentage 

0 CHF 

4 Personentage 

Schulprogramm – Shuttle Time 

Cup 

500 CHF 

2 Personentage 

500 CHF 

2 Personentage 

Weiterbildung Shuttle Time - 

SVSS/Kantone 

0 CHF 

1 Personentag 

0 CHF 

1 Personentag 

Rollstuhl-Badminton 
0 CHF 

4 Personentage 

0 CHF 

4 Personentage 

Zusammenarbeit mit PluSport 
0 CHF 

4 Personentage 

0 CHF 

3 Personentage 

Special Olympics 
0 CHF 

2 Personentage 

0 CHF 

2 Personentage 

Swiss Deaf Sport 
0 CHF 

1 Personentag 

0 CHF 

1 Personentag 

 

Tabelle 5: Benötigte Ressourcen  
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4.3 Zeitplan  

Die erarbeiteten Massnahmen mit ihren entsprechend benötigten Ressourcen werden im fol-

genden Kapitel hinsichtlich ihrem Zeithorizont eingeordnet: 

 

Massnahmen 
Initialisierungszeit-

raum 
Beginn Umsetzung Ende Umsetzung 

Badmintonkompass bei 

allen Mitgliedern von 

Swiss Badminton be-

kannt machen 

Q2 2024 September 2024 Offen 

Club Management – 

Promotion des Lehr-

gangs 

Q3 2022 November 2022 Offen 

Club Management – 

Präsenztage 
Q3 2022 März 2023 Offen 

Club Management Fo-

rum – Durchführung 

Verbandsfenster 

Q2 2023 Oktober 2023 Offen 

Swiss Badminton Fo-

rum 
Q3 2022 Dezember 2022 Offen 

Speakers’ Corner Q2 2023 Oktober 2023 Offen 

Lounge Talks Q2 2023 Dezember 2023 Offen 

Shuttle Time – Einfüh-

rung von Shuttle Time 

Turnieren 

Q4 2024 September 2025 Offen 

AirBadminton – Verleih 

von Material 
Q3 2021 Mai 2022 Offen 

Week of Badminton - 

Frauenförderungswo-

che 

Q2 2023 Dezember 2023 Offen 

Supergirls play Badmin-

ton – Mädchenförde-

rungsevents 

Q1 2021 Q3 2021 Offen 

Anpassung Interclub Q2 2023 Q3 2025 Offen 

Neue J+S-Ausbildungs-

landschaft 
Q4 2023 Januar 2025 Offen 



 
 
 

 

Breitensportkonzept, Dezember 2024  38 

Force8 – Übungsdaten-

bank und Trainingspla-

nungstool 

Q3 2021 Q2 2022 Offen 

Strukturierung der Tur-

nierlandschaft der Ju-

nior:innen 

Q1 2024 Q3 2025 Offen 

Strukturierung der Tur-

nierlandschaft der Er-

wachsenen 

Q1 2024 Q3 2025 Offen 

Neues Wettkampfange-

bot für Senior:innen 
Q1 2024 Q3 2025 Offen 

AirBadminton Q3 2021 Q2 2022 Offen 

Center Q3 2024 Q1 2025 Q3 2025 

Schulprogramm – Shut-

tle Time Cup 
Q2 2018 Q4 2018 Offen 

Weiterbildung Shuttle 

Time - SVSS/Kantone 
Q3 2016 Q3 2016 Offen 

Rollstuhl-Badminton Q2 2023 Q4 2023 Offen 

Zusammenarbeit mi 

PluSport 
Q1 2023 Q3 2023 Offen 

Special Olympics Q3 2023 Q3 2026 Offen 

 
Tabelle 6: Zeitplan 
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5. Controlling 
Im folgenden Kapitel wird die Kontrolle der gesteckten Ziele («Controlling») aufgezeigt. Dies 
geschieht wiederum in Form einer Übersichtstabelle: 

 

Strategi-

sche 

Ziele 

Mess-

grössen 

Zielerrei-

chungs-

grad 

(strate-

gische 

Ebene) 

Bemer-

kungen 

Mass-

nahmen 

Mess-

grössen 

Zielerrei-

chungs-

grad 

(Ebene 

Mass-

nahmen) 

Bemer-

kungen 

Vereins-

entwick-

lung 

Vereins-

manage-

ment 

Bei der 

Vereinsbe-

fragung 

von Swiss 

Badminton 

wird die 

Unterstüt-

zung für 

das Ver-

einsma-

nagement 

durch 

Swiss Bad-

minton als 

gewinn-

bringend 

bewertet 

 

Erste Be-

fragung im 

September 

2024 

Badmin-

tonkom-

pass bei al-

len Mitglie-

dern von 

Swiss Bad-

minton be-

kannt ma-

chen 

In Vereins-

befragung 

als be-

kannt ge-

kennzeich-

net 

2024:  

 

2025:  

 

2026:  

Einführung 

im Septem-

ber 2024 

Club Ma-

nagement 

– Promo-

tion des 

Lehrgangs 

 

Ausfüh-

rung des 

Kommuni-

kations-

konzept 

2024:  

 

2025: 

 

2026: 

Einführung 

im Septem-

ber 2024 

Club Ma-

nagement 

– Präsenz-

tage 

 

Je 1x Prä-

senztage 

auf 

Deutsch 

und Fran-

zösisch 

pro Jahr 

mit min-

destens 12 

Teilneh-

menden 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

 

Club Ma-

nagement 

Forum – 

Durchfüh-

rung Ver-

bandsfens-

ter 

 

Durchfüh-

rung eines 

Verbands-

fenster am 

Forum 

Club Ma-

nagement 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

 

Vereins-

entwick-

lung 

 

Bei der 

Vereinsbe-

fragung 

von Swiss 

Badminton 

 

Erste Be-

fragung im 

September 

2024 

Swiss Bad-

minton Fo-

rum 

Jährliche 

Durchfüh-

rung eines 

Forums 

mit Work-

shops zu 

2022:  

 

2023:  

 

2024: 
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Vernet-

zung 

wird die 

Vernetzung 

zwischen 

Swiss Bad-

minton und 

den Verei-

nen als ge-

winnbrin-

gend be-

wertet 

aktuellen 

Themen 

2025: 

Speakers’ 

Corner 

Durchfüh-

rung von 

mindes-

tens zwei 

Speakers’ 

Corner pro 

Jahr 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

 

Lounge 

Talk 

Durchfüh-

rung von 

mindes-

tens vier 

Lounge-

talks pro 

Jahr 

2024:  

 

2025: 

 

Vereins-

entwick-

lung 

Mitglieder-

gewinnung 

Bei der 

Vereinsbe-

fragung 

von Swiss 

Badminton 

wird die 

Unterstüt-

zung im 

Bereich 

Mitglieder-

gewinnung 

als gewinn-

bringend 

bewertet 

  

Shuttle 

Time – Ein-

führung 

von Shuttle 

Time Tur-

nieren 

Durchfüh-

rung min-

destens ei-

nes Shuttle 

Time Tur-

niers pro 

Region 

2025/2026: 

 

2026/2027: 

Einführung 

im Septem-

ber 2025 

AirBadmin-

ton – Ver-

leih von 

Material 

Verfügbar-

keit von 

mindes-

tens drei 

Sets zum 

Gratisver-

leih 

 
Verfügbar-

keit garan-

tieren 

Vereins-

entwick-

lung 

Frauenför-

derung 

Bei der 

Vereinsbe-

fragung 

von Swiss 

Badminton 

wird die 

Unterstüt-

zung im 

Bereich 

Frauenför-

derung als 

gewinn-

bringend 

bewertet 

 Erste Be-

fragung im 

September 

2024 

Week of 

Badminton 

- Frauen-

förde-

rungswo-

che 

Jährliche 

Durchfüh-

rung im De-

zember mit 

wechseln-

den Fokus-

themen 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

Ziel ist es, 

langfristig 

mehr 

Frauen und 

Mädchen 

auf allen 

Ebenen 

(Spielerin-

nen, Trai-

nerinnen, 

Funktionä-

rinnen, …) 

zu fördern 

 

 

Supergirls 

play Bad-

minton – 

Mädchen-

förde-

rungse-

vents 

 

 

Jährliche 

Durchfüh-

rung von 

mindes-

tens 12 

Events 

2022:  

 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

Partner-

schaften 

regelmäs-

sig erneu-

ern, res-

pektive 

neue fin-

den 
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Organisa-

tion von 

Girls-Only-

Events 

Durchfüh-

rung von 

einem 

Girls-only-

Event pro 

Jahr, wo 

Mädchen 

und/oder 

Frauen 

zum netz-

werken zu-

sammen-

kommen 

2025:  

 

2026:  

 

2027: 

 

Vereins-

entwick-

lung 

Trainer:in-

nen 

Bei der 

Vereinsbe-

fragung 

von Swiss 

Badminton 

wird die 

Ausbildung 

und die Hil-

festellun-

gen für 

Trainer:in-

nen als ge-

winnbrin-

gend be-

wertet 

 
 

Neue J+S-

Ausbil-

dungsland-

schaft 

Genügend 

Ausbil-

dungs-

plätze bie-

ten, um An-

erken-

nungsver-

längerung 

zu gewähr-

leisten. In 

3-4 Jahren 

werden die 

ersten 10 

Swiss Bad-

minton 

Coach 

Foundation 

und Coach 

Talent dip-

lomiert. 

2024:  

 

2025: 

 

2026: 

 

Force8 – 

Übungsda-

tenbank 

und Trai-

ningspla-

nungstool 

Force8 

wird von 

den Verei-

nen ge-

nutzt und 

fortlaufend 

aktualisiert 

2024:  

 

2025: 

 

2026: 

 

Sportent-

wicklung 

Wettkampf 

Bei der 

Vereinsbe-

fragung 

2028 wird 

die neue 

Wett-

kampfland-

schaft als 

Verbesse-

rung zur 

vorherigen 

bewertet 

 
Befragung 

im Septem-

ber 2028 

Strukturie-

rung der 

Turnier-

landschaft 

der Ju-

nior:innen 

 

Bis zur Sai-

son 

2027/2028 

gibt es eine 

struktu-

rierte, funk-

tionierende 

& koordi-

nierte Tur-

nierland-

schaft für 

Junior:in-

nen 
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Strukturie-

rung der 

Turnier-

landschaft 

der Er-

wachsenen 

Bis zur Sai-

son 

2027/2028 

ist die neue 

Wett-

kampfland-

schaft bei 

den Er-

wachsenen 

implemen-

tiert  

  

Neues 

Wett-

kampfan-

gebot für 

Senior:in-

nen 

Bis zur Sai-

son 

2027/2028 

ist ein 

neues 

Wett-

kampfan-

gebot für 

Senior:in-

nen imple-

mentiert 

 

In Zusam-

menarbeit 

mit der ver-

antwortli-

chen Per-

son für Se-

nior:innen 

AirBadmin-

ton 

 

Bis 2026 

gibt es eine 

nationale 

AirBadmin-

ton Serie 

sowie ein 

Ranking 

 

  

Sportent-

wicklung 

Kooperati-

onen 

Die beste-

henden Ko-

operatio-

nen sollen 

weiterge-

führt und 

ausgebaut 

werden 

und neue 

Kooperati-

onen ange-

strebt wer-

den 

 
 

Center 

Jährlich 

wird ein 

Austasuch-

gefäss or-

ganisiert, 

um ge-

meinsam 

mit den 

Centern 

den unge-

bundenen 

Badmin-

tonsport 

weiterzu-

entwickeln. 

2024:  

 

2025: 

 

2026: 

 

Schulpro-

gramm – 

Shuttle 

Time Cup 

 

Bis 2028 

ist der 

neue Shut-

tle Time 

Cup (2.0) 

lanciert 
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Weiterbil-

dung Shut-

tle Time - 

SVSS/Kan-

tone 

Jährlich 

werden 

mindes-

tens drei 

Kurse in 

Zusam-

menarbeit 

mit dem 

SVSS und 

zwei Kurse 

in Zusam-

menarbeit 

mit Kanto-

nalen 

Sportäm-

tern durch-

geführt 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

 

2026: 

 

Rollstuhl-

Badminton 

 

Die neue 

«Para 

Coach» 

Ausbildung 

findet jähr-

lich statt. 

 

2023:  

 

2024: 

 

2025: 

 

2026 

: 

 

Zusam-

menarbeit 

mit 

PluSport 

Jährliche 

Teilnahme 

am 

PluSport-

Tag sowie 

weiteren 

Events wie 

Swiss Abili-

ties und Or-

ganisation 

von Bad-

minton 

Workshops 

für 

PluSport 

Leiter:in-

nen 

2023:  

 

2024:  

 

2025: 

 

2026: 

 

Special 

Olympics 

Organisation des Bad-

minton-Turniers im Rah-

men der Special Olym-

pics National Summer 

Games 2026, sowie Ent-

sendung einer Badminton 

Delegation an die World 

Games 2027 in Perth 

 

 
Tabelle 7: Controlling  
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6. Weiteres Vorgehen, Ausblick  
Das Breitensportkonzept wurde im Einklang mit der neuen Strategie (2025-2028) erstellt und 

die Ziele entsprechend in dieser Zeitspanne definiert. Dank dieses Konzepts hat die Abteilung 

Breitensport bei Swiss Badminton ein neues Leitdokument, welches den Breitensport ganz-

heitlicher fördert und dadurch die Entwicklung für die nächsten Jahre definiert. 

Einzelne Punkte wie beispielsweise der Badmintonkompass wurden bereits veröffentlicht 

und mittels E-Learning («Ich & mein Verein – Kompass für die Badmintonschweiz») auf der 

Academy Plattform mit den Mitgliedern geteilt. Durch diese Massnahme erhofft sich Swiss 

Badminton, das Rollen- und Werteverständnis der Vereine und Personen im Badminton zu 

schärfen und damit den Breitensport bestmöglich zu fördern. Um das Breitensportkonzept 

grossflächig bekannt zu machen, wird eine adaptierte Kurzform mit den wichtigsten Punkten 

erstellt und den Vereinen und Regionalverbänden zugänglich gemacht. Dies soll den Aus-

tausch zwischen einzelnen Personen, Vereinen, Regionalverbänden und Swiss Badminton 

fördern 

Die Umsetzung des Breitensportkonzepts wurde zusätzlich in der neuen Strategieperiode von 

Swiss Badminton verankert um dem Konzept den nötigen Stellenwert einzuräumen. Es soll 

laufend aktualisiert werden und gegen Ende der Strategieperiode (2028) gesamthaft erneuert 

werden.  



 
 
 

 

Breitensportkonzept, Dezember 2024  45 

7. Anhang 
 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Organigramm Swiss Badminton (15.07.2024) ....................................................... 4 

Abbildung 2: Badmintonkompass Schweiz ................................................................................... 7 

Abbildung 3: Breitensport Badminton in der Schweiz (F1-F3 inkl. Kategorie Performance) ..... 8 

Abbildung 4: Kategorie Foundation ............................................................................................. 17 

Abbildung 5: Kategorie Fun .......................................................................................................... 18 

Abbildung 6: Kategorie Development .......................................................................................... 19 

Abbildung 7: Kategorie Ambition ................................................................................................. 20 

Abbildung 8: Kategorie Performance........................................................................................... 20 

 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Aufgabenbereiche Dachverband, Regionalverbände & Vereine ................................. 5 

Tabelle 2: SWOT-Analyse Breitensport ........................................................................................ 10 

Tabelle 3: Aktuelle Dienstleistungen (Ampelsystem & Kurzbeschrieb) .................................... 14 

Tabelle 4: Zielgruppenspezifische Massnahmen ....................................................................... 34 

Tabelle 5: Benötigte Ressourcen ................................................................................................. 36 

Tabelle 6: Zeitplan ......................................................................................................................... 38 

Tabelle 7: Controlling .................................................................................................................... 43 

 


